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Ein Grenzpunkt
mit markanter
Geschichte
, ,Viermarkenbaum" wurde 50 Jahre al t
lsrrnnrns.(dep)
Kaiserwetter, zahlreiche Hei-
matfreunde und eine nach
50 Jahren immer noch vor
Kraft strotzende Platane bo-
ten am Sonntag perfekte Be-
dingungen für die Feierstun-
de am,,Viermarkenbaum",
der einst für die Crenzmar-
kierung der Städte Hohen-
limburg und Letmathe sowie
der Gemeinden Ergste und
Berchum stand.

Der Hohenlimburger Heimat-
verein hatte gemeinsam mit
der SGV-Abteilung Hohen-
limburg und den Heimatverei-
nen Letmathe, Ergste und
dem Ortsring Oestrich zum
Schälk eingeladen, und sein
Vorsitzender, Widbert Felka,
erläuterte zu Beginn Wissens-
wertes rund um die bedeutsa-
me Platane. So berichtete Fel-
ka, dass bereits bei einem
Schnadegang des Heimatver-
eins Ergste im ]ahre 1959 auf
,,seltsame Grenzlinien" hinge-
wiesen wurde, die Idee eines
neuen,,Viermarkenbaumes"
aufkam und über seinen Vor-

gänger nur wenig bekannt
war. Am 9. April 1960 versam-
nrelten sich schließlich rund
500 Leute, um in einem feierli-
chen Akt eine Platane nJ
pflanzen, die die Bedeutung
der Grenzlinien hervorheben
sollte. Außerdem wurde eine
Tafel am Gemarkungspunkt
,,Viermarkenbaum" instal-
liert, um an das Ereignis nrer-
innern, zu dem Adolph Fürst
zu Bentheim-Tecklenburg
persönlich angereist war.

Im Zuge der kommunalen
Neuordnung L975 " änderte
sich die Bedeutung des Ge-
markungspunktes, an dem
nun die Grenzen der Städte
Hagen, Iserlohn und Schwer-
te verlaufen. Außerdem tref-
fen dort die Ifteise Unna und
Märkischer Kreis mit der
kreisfreien Stadt Hagen aufei-
nander. Weitere Details rund
um den Viermarkenbaum lie-
ferte die Broschüre, die die
Druckerei Geldsetzer und
Schäfers unentgeltlich erstellt
hatte.

Die Historikerin und Leite-
rin des Arbeitskreises Graf-
schaft Limburg, Katja Hof-
bauer, tauchte mit den Hei-

zahlreiehe Heimätfreunde hatten sich am ,,Viermarkenlaum" (gqnz rechts verborgen hinter dem Unterholz) versammelt, der unter
anderem den Punkt markiert, wo der Märkische Kreis, der Kreis Unna und die kreisfreie Stadt Hagen aneina nderstoßen. Foto: pusch

r4atfreunden in die Geschich-
te der heimischen Grafschaft
ein. Sie erinnerte an den rund
1 18 Quadratkilometer großen
Bereich zwischen der unteren
Lenne und der Ruhr: ,,Sie
merken schon, wir stehen hier
mitten im Gebiet Limburg."
Katja Hofbauer wies auf
Schloss Limburg als Hauptsitz
des Grafen hin und die sieben
n)r Grafschaft gehörenden
Kirchspiele sowie die Herren-
sitze Berchum, Elsey, Ergste,

Gerkendahl, Hennen, Letma-
the und Ohle. 1808 eroberte
Napoleon das Gebiet, das
nach den Befreiungskriegen
7873/15 zu Preußen gehörte.
Hofbauer erläuterte:,,ZlJm
Ausgleich wurde der Graf von
Bentheim 1817 vom preußi-
schen König in den erblichen
Fürstenstand erhoben." Bis in
die heutigeZeitwird das Kir-
chenpatronat von der fürstli-
chen Familie in Hohenlim-
burg, Oestrich und Ergste aus-

geübt. Katja Hofbauer stellte
im Anschluss kurz den Ar-
beitskreis Grafschaft Limburg
vor, der seit 2006 aktiv ist und
sich mehrmals im |ahr trift
sowie Kolloquien und Exkur-
sionen veranstaltet.

Unter den zahlreichen Be.
suchern waren natürlich Vor-
sitzende, Stellvertreter und
Mitglieder der Heimatvereine
Letmathe, Ergste, Hohenlim-
burg und Oestrich sowie
Ikeisheimatpfl eger Rolf Klos-

t€rmann, Heimatfreunde aus
Berchum und sogar Zeitzeu-
gen, die damalsbeim Pflanzen
des Viermarkenbaumes dabei
gewesen waren. Im Vorfeld
der Feierstunde waren die ein-
zelnen Heimatvereine mit
fachkundiger Hilfe des SGV
in Richtung Schälk ztrm
,,Viermarkenbaum" gewan-
dert. Zum gemütlichen Ab-
schluss kehrte die Schar der
Heimatfreunde in die Gast-
stätte ,,Zumgrünen Krug" ein.


